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Europaweit einer der besten
Neuer Masterstudiengang „Nachwachsende Rohstoffe“ zum Wintersemester 2012/2013
Der Masterstudiengang „Nach-

wachsende Rohstoffe“ am Wissen-
schaftszentrum wird umgestaltet.
Ab dem Wintersemester 2012/2013
sollen Studenten zwischen vier
Schwerpunkten wählen können:
Anbausysteme, Stoffliche Nutzung,
Energetische Nutzung und Ökono-
mie. Prof. Dr. Klaus Menrad, stell-
vertretender Direktor des Wissen-
schaftszentrums, und die Studien-
koordinatorinnen Sandra Feigl und
Theresa Scherm erklären, dass der
Studiengang dadurch attraktiver
werden soll – und hoffen auf mehr
Studenten. „Denn der neue Master
ist europaweit einer der besten.“

32 Masterstudenten studieren
derzeit „Nachwachsende Rohstoffe“
im ersten Semester am Wissen-
schaftszentrum. Die Studieninhalte
reichen vom Anbau bis zur Ver-
marktung nachwachsender Rohstof-
fe. Diese Ausrichtung auf mehrere
Teilbereiche macht den Studien-
gang aber unattraktiv, glauben Pro-
fessor Menrad und die Studienkoor-
dinatorinnen. „Spezialisierung ist
gefragt.“

Mittlerweile bringen viele Absol-
venten bereits Vorwissen aus ihrem
Bachelorstudium mit. Ein Vorteil
für Dozenten, weil sie nicht von Null
beginnen und auf höherem Niveau
in die Materie einsteigen können,
erklärt Professor Klaus Menrad.
Gleichzeitig stellen Studenten da-
durch aber auch andere Anforde-

rungen an ein Masterstudium, weiß
er. „Sie wollen nicht das, was sie
bereits gelernt haben, nochmals
durchkauen.“

Der neue Masterstudiengang soll
deshalb Spezialisierungsmöglich-
keiten bieten. Die Regelstudienzeit
beträgt vier Semester; der Studien-
beginn wird im Sommer- und Win-
tersemester möglich sein – eine An-
passung an die vielfältige Studien-
landschaft, in der Regelstudienzei-
ten von Universitäten und Hoch-

schulen variieren. „Niemand soll
durch Warten ein Semester verlie-
ren. Wir wollen allen die Möglich-
keit geben, ihr Studium rechtzeitig
fortzusetzen“, beschreibt Professor
Menrad.

Der Studienplan sieht Pflicht-
und Angleichmodule, Module der
Allgemeinbildung und Schwer-
punktmodule vor, die die gesamte
Wertschöpfungskette nachwachsen-
der Rohstoffe abdecken. „Die An-
gleichmodule sind eine Besonder-

heit: Studenten sollen darin ihre
Schwachstellen ausmerzen und
Grundlagen für die Pflichtmodule
legen“, erklärt Professor Klaus
Menrad. „Ein gewisses Grundwis-
sen ist ein Qualitätsanspruch, den
wir an unseren Studiengang stel-
len.“ Mehr als doppelt so viele Fä-
cher als bisher werden angeboten.
Auch an der Kooperation mit der
Universität für Bodenkultur in Wien
werde weiter festgehalten. „Dort
können sich unsere Masterstudenten
in anderen Bereichen fachlich wei-
terbilden.“

Die Vorteile des neukonzeptio-
nierten Masters liegen für Menard
auf der Hand. „Das Lehrangebot ist
attraktiver, die Einrichtung verfügt
über mehr Professoren und kann so-
mit mehr leisten.“ Außerdem profi-
tiere das Wissenschaftszentrum.
„Wir bilden die Leute aus, die wir
haben wollen: Wissenschaftliche
Nachwuchskräfte, die bereits tiefe-
res Wissen in bestimmten Gebieten
besitzen.“

Bis zum Start im nächsten Jahr
wird sich nochmals eine Arbeits-
gruppe mit dem Master beschäfti-
gen. „Inhaltliche Diskussionen wird
es aber keine geben“, meint Menrad.
Im Sommer folgen rechtsverbindli-
che Schritte. Dann müssen verschie-
dene Gremien den Studiengang ab-
segnen. Auch hier erwartet Profes-
sor Menrad nur eine Formalie. „Im-
merhin wurde bei der Ausarbeitung
eng mit den verschiedenen Stellen
zusammengearbeitet.“

Mit 50 Studenten zum Winterse-
mester im kommenden Jahr wäre
Professor Klaus Menrad zufrieden.
„Es dürfen gerne aber auch mehr
sein.“ Ein stetiger Strom an Mas-
terstudenten würde für den Stand-
ort solides, nachhaltiges Wachstum
bedeuten. Er blickt zuversichtlich in
die Zukunft. „Straubing etabliert
sich langsam als Studienort.“ - fra -

Info
Die Bewerbung für den Mas-
terstudiengang „Nachwachsende
Rohstoffe“ muss online auf der
Internetseite der TU-München
und schriftlich an das Immatriku-
lationsamt der Universität erge-
hen. Bewerbungsschluss ist der
31. Mai 2012.

Unfall mit einem
Leichtverletzten

Ein 28-jähriger Autofahrer fuhr
am Donnerstag gegen 17.25 Uhr von
einem Firmengelände nach links in
die Landshuter Straße ein. Er über-
sah dabei das vorfahrtsberechtigte
Kleinkraftrad eines 29-Jährigen, der
auf der Landshuter Straße fuhr und
es kam zum Unfall. Der 29-Jährige
wurde leicht verletzt und mit dem
Rettungswagen ins Klinikum ge-
bracht. An den Fahrzeugen entstand
Schaden von 2500 Euro.

* * *
ANGEFAHREN UND GEFLÜCHTET.

Am Donnerstag fuhr ein unbekann-
tes Fahrzeug zwischen 8 und 11 Uhr
gegen das Ausfahrtstor eines Waren-
hauses in der Ittlinger Straße und
beschädigte dieses erheblich. Der
Fahrer entfernte sich anschließend,
ohne seinen Pflichten als Unfallver-
ursacher nachzukommen. Am Tor
entstand Schaden von 3000 Euro.

* * *
SCHÜLER LEICHT VERLETZT. Ein

14-jähriger Schüler überquerte am
Donnerstag gegen 12.45 Uhr die
Von-Leistner-Straße und stieg dazu
bei einem wartenden Auto mit An-
hänger über die Anhängerdeichsel.
Als das Fahrzeug dann losfuhr, wur-
de er ein Stück mitgeschleift und
leicht verletzt. Der Autofahrer fuhr
weiter, ohne seine Personalien be-
kannt zu geben. Die Polizei hat die
Ermittlungen aufgenommen.

* * *
UNFALL BEIM LINKSABBIEGEN. Am

Donnerstag gegen 11.40 Uhr über-
sah ein 32-jähriger Autofahrer beim
Linksabbiegen das entgegenkom-
mende, bevorrechtigte Fahrzeug ei-
nes 57-Jährigen und es kam zum
Unfall. Der 57-Jährige wurde leicht
verletzt und mit dem Rettungswa-
gen ins Klinikum gebracht. Beide
Fahrzeuge mussten abgeschleppt
werden. Es entstand Schaden von
etwa 11000 Euro.

* * *
DIEBIN WIEDERERKANNT. Am

Mittwoch gegen 18.50 Uhr wurde
eine zunächst unbekannte Frau in
einem Verbrauchermarkt im Osten
beobachtet, wie sie eine LED-Lich-
terkette in ihre Handtasche steckte.
Nachdem sie an der Kasse andere
Waren bezahlt hatte und das Ge-
schäft verließ, wurde sie von einer
Angestellten angesprochen. Zu-
nächst übergab die Frau die Ware,
jedoch stieß die Unbekannte die An-
gestellte daraufhin zur Seite, entriss
ihr das Diebesgut und flüchtete, wo-
bei sie sogar gekaufte Ware zurück-
ließ. Im Zug der Ermittlungen durch
die Polizei konnte die Täterin durch
Mitarbeiterinnen des Marktes wie-
dererkannt werden. Es handelt sich
um eine polizeibekannte 37-Jährige.
Die Täterin ist geständig und das
Diebesgut konnte in ihrer Wohnung
sichergestellt werden.

DER GÄRTNERBALL 2012 verspricht seinen Gästen wieder ein Blumenmeer und bindet auch musikalisch einen
opulenten bunten Strauß. Mitten im Winter zumindest floristisch den Frühling vorweg nimmt der Gärtnerverein
am Samstag, 4. Februar, 20 Uhr, in der Joseph-von-Fraunhoferhalle. Das Publikum erwartet eine herrliche
Dekoration, eine große Blumenverlosung mit 1 500 Preisen (davon 200 Gemüsekörbe) und Nonstopp-Tanzvergnü-
gen mit den Kapellen „Pik As“ und „5 Live“. Der Kartenvorverkauf beginnt am 9. Januar. Wer aber liebe
Menschen mit einer Balleintrittskarte zu Weihnachten überraschen will, hat ab sofort die Möglichkeit, Karten
vorzubestellen bei der Gärtnerei Ferdinand Meier, Michaelsweg 44, Tel. 09421/71204, jeweils von 8 bis 17 Uhr.

r Die Polizei meldet

Prof. Dr. Klaus Menrad, stellvertretender Direktor des Wissenschaftszentrums,
und die Studienkoordinatorinnen Sandra Feigl (rechts) und Theresa Scherm
hoffen durch den umgestalteten Masterstudiengang auf mehr Studenten.

Sternsingeraktion
der Pfarrei St. Elisabeth
Es werden noch Mädchen und Bu-

ben gesucht, die sich an der Stern-
singeraktion der Pfarrei St. Elisa-
beth am Mittwoch, 4., und Donners-
tag, 5. Januar, beteiligen wollen. Ers-
tes Sternsingertreffen ist am 10. De-
zember um 10 Uhr im Pfarrsaal. Die
Kleideranprobe findet am 15. De-
zember ab 14.30 Uhr statt.
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n großes Abenteuer und zugleich das Plädoyer für

Ein großes Abenteuer und zugleich
das Plädoyer für ein Leben im
Einklang mit der Natur

Catherina Rust verbrachte ihre ersten Lebensjahre in
einem Urwalddorf am Amazonas. Sie wuchs wie eine
Indianerin auf – fernab westlichen Komforts, doch
geborgen in einer Stammesgemeinschaft, der Besitz
und Status nichts bedeuten, Harmonie für alles.
„Ein ergreifendes und wichtiges Buch, das uns die
Augen öffnet für die Schönheit und Bedeutung dieses
einzigartigen Lebenstraumes.“ BR LeseZeichen

Catherina Rust erzählt
– Eine Kindheit in Wort und Bild
am Montag, den 09. Januar 2012
um 19.30 Uhr
bei Bücher Pustet
Eintritt 8,- €
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